Obst und Gemiise

Erste Sequenz

Dieser erste Teil soll der EinfUihrung des erforderlichen Vokabulars zum Thema Obst
dienen.

Abhdngig vom Niveau und vom Alter der Schiller stellt man mehr oder weniger
Frichte vor. Dabei ist es interessant, einerseits Obstarten vorzustellen, welche die
Kinder gewohnlich essen und andererseits einige Friichte einzufiihren, die sie
eventuell noch nicht kennen. Dies weckt ihr Interesse nicht nur in sprachlicher,
sondern auch in kulinarischer Hinsicht! Die Auswahl des Vokabulars kann also je nach
Region und Essgewohnheiten variieren.

Die erste Aktivitat (Material 1) hat zwei Ziele: das Kennenlernen der
Obstbezeichnungen in der Zielsprache und die Begegnung mit Sprachen. Das Lernen
soll weniger lehrergesteuert sein, wobei nur der Lehrer den Schilern Woérter
beibringt, sondern von den Schiilern ausgehen, die aktiv sind und im Zentrum des
Lernprozesses stehen. Es ist nicht so, dass die Kinder noch keine Erfahrungen mit
Sprache haben, nur weil sie im Fremdsprachenunterricht Anfinger sind. Diese
Aktivitdt soll den Kindern bewusst machen, dass sie neue Worter ohne Hilfe des
Lehrers verstehen kdnnen. Sie soll die Selbststandigkeit fordern sowie die Fahigkeit
zu beobachten und Vergleiche anzustellen.

Es werden Gruppen von 4 bis 5 Kindern gebildet. Jede Gruppe erhalt einen Umschlag
mit den Obstbezeichnungen in verschiedenen Sprachen und den ausgeschnittenen
Bildern. Die Kinder sollen das jeweilige Bild und die Bezeichnungen in den
verschiedenen Sprachen fir ein und dieselbe Frucht zusammenstellen.

Die Gruppenarbeit soll die Kooperationsfahigkeit férdern und aulRerdem kdnnen die
Kinder einer Gruppe von den Kenntnissen ihrer Gruppenmitglieder profitieren.

Beim Zusammentragen der Ergebnisse ist es wichtig und nutzlich, dass die Gruppe
den anderen Schiilern erkldrt, wie und warum sie Ubereinstimmungen gefunden
haben. Auf diese Weise kdnnen schwachere Schiiler die Strategien der starkeren
Schiler tbernehmen.

Diese Aktivitat bietet sich nur fir Schiler an, die bereits lesen kbnnen.

Firr jingere Schiler schlagen wir eine kiirzere Worterliste vor. Die Bilder sowie alle
Worter werden so angebracht, dass sie von allen gesehen werden kdénnen. Die
Kinder sollen zunachst, im Rahmen ihrer Maoglichkeiten, das Wort in ihrer
Muttersprache wiedererkennen. Dann zeigt der Lehrer ein Wort aus einer anderen
Sprache und liest es vor. Die gesprochenen Worter, welche die Kinder héren und die
Buchstaben, die sie sehen und wiedererkennen, helfen ihnen zu raten, um welche
Frucht es sich handelt.

Es kdonnen sich andere Aktivitditen zum Einprdgen und Sichern des Vokabulars
anschlielen, denn es ist absolut notwendig, Gber einen gewissen Wortschatz zu
verfligen, bevor man Sachverhalte, Ideen und Meinungen ausdriicken kann.



Ratespiel

Grole Bilder (Material 2)

Der Lehrer benutzt eine Reihe von grofRen Bildern von Friichten (6 bis 9). Er zeigt den
Kindern ein Bild, ohne selbst zu sehen, um welche Frucht es sich handelt. Dann stellt
er die Frage: Ist das ein(e)...? Die Kinder gehen von dem Bild aus, das sie sehen und
reagieren auf seine Frage: Ja, das ist ein/eine ..., Nein, das ist kein/keine ...

Wir befinden uns noch in einer Phase, in der die Schiiler noch nicht die neuen
Worter benutzen missen, sie aber wiedererkennen sollten. Der Lehrer kann die
benutzten Strukturen eventuell an die Tafel schreiben, um visuellen Lerntypen zu
helfen. Auch Wortkarten mit Bezeichnungen der Friichte kdnnen an die Tafel
geheftet werden (Material 2a).

Spring, lauf, zeig
Bilder von Friichten werden an verschiedenen Stellen des Klassenraums angebracht.
Die Lehrkraft nennt eine Frucht und die Schiiler missen sich so schnell wie moglich
vor das entsprechende Bild stellen.
Varianten: Ist der Raum zu klein, zeigen die Kinder mit dem Finger auf das
entsprechende Bild. Die Lehrkraft kann die Aufgaben verandern:

- Zeig den/die

- Lauf zu(r)

- Geh mit kleinen/mit grof3en Schritten zu(r)

- Spring mit geschlossenen Fiifsen zu(r)

- usw.

Alphabetisch ordnen

Diese Aufgabe ist weniger geeignet fir jlingere Kinder, die noch kaum die
Schriftsprache beherrschen. Fiir 8-9 jahrige Schiler dagegen ist es wichtig Worter in
alphabetischer Reihenfolge ordnen zu lernen. Sie benétigen diese Kenntnisse z. B.
um eine Worterbuch benutzen zu kdnnen. Diese Aktivitdt umso interessanter, wenn
die Liste an Wortern nicht zu kurz ist.

Die Klasse wird in mehrere Gruppen eingeteilt (die Anzahl der Kinder in einer Gruppe
entspricht der Anzahl an Wértern, die wiederholt werden sollen). Jedes Kind erhélt
ein Bild und die Mitglieder einer Gruppe sollen sich alphabetisch in einer Reihe
ordnen (zum Beispiel muss sich das Kind mit der Aprikose an den Anfang der Reihe
stellen usw.). Die erste Gruppe, die sich in der richtigen Reihenfolge aufgestellt hat,
hat gewonnen.

Schiiler lieben Wettkdampfe und Spiele und es motiviert sie, ein Spiel zu spielen, bei
dem man gewinnen kann. AuBerdem gewinnt nicht ein einzelner Schiiler, sondern
die Mannschaft. Die Gruppenmitglieder miissen sich also einigen und
zusammenarbeiten, um zu gewinnen. Auf diese Weise gibt es Wettkampf und
Kooperation zugleich.

Arbeit an Stationen - Aktivitat mit Friichten und Teilen von Friichten



Die Kinder bekommen eine Liste mit den Bezeichnungen der Friichte. Diese kdnnen
sie zum Nachschauen benutzen, wenn sie sich an ein Wort oder seine Schreibweise
nicht erinnern. Somit kann differenziert gearbeitet werden, entsprechend den
Vorlieben der einzelnen Schiiler. Die Lehrkraft sollte jedoch auch angeben, welche
Bezeichnungen von allen Schiilern beherrscht werden sollen.

Wortliste Friichte — Material 3

Bevor die Kinder selbstdndig beginnen in Gruppen zu arbeiten, werden die
verschiedenen Stationen allen Schilern vorgestellt. So werden die Regeln fir alle
klar. Die neuen Begriffe (Geschmack, Form, Aussehen, Festigkeit) werden eingefiihrt.
Diese finden sich auch als Zeichnungen auf der Wortliste des Spielleiters an den
einzelnen Stationen (Material 4-6). So kann dieser oder ein anderes Kind der Gruppe
helfen, wenn Probleme mit dem Vokabular auftreten.

Die Kinder werden in drei Gruppen eingeteilt. Es wird mit drei Sinnen (Geschmacks-,
Tast- und Geruchssinn) gearbeitet, um den Schilern in ihrer Unterschiedlichkeit
entgegenzukommen (Differenzierung). Die verschiedenen Gruppen arbeiten
selbststandig: Abwechselnd Gbernehmen die Schiiler die Rolle des Spielleiters und
lassen einen anderen Schiiler mit verbundenen Augen erraten, um welche Frucht es
sich handelt. Die anderen Gruppenmitglieder reagieren auf die Vorschlage
desjenigen, der raten soll: Ja, das ist ein(e)... / Nein, das ist kein(e)....

Der Spielleiter stellt dem Kind mit den verbundenen Augen Fragen. Er bekommt ein
Arbeitsblatt, welches ihm am Anfang hilft.

Station Geschmack — Material 4

Station Tastsinn — Material 5

Station Geruch — Material 6

Je nach Anzahl der Kinder in der Gruppe, kann eine weitere Station eingerichtet
werden: Wer malt, der gewinnt. Ein Kind zieht ein Wort (= Obstsorte), zeichnet es
und die anderen erraten, um welche Frucht es sich handelt, indem sie Fragen stellen.
Wenn einer es errat, erhalten er und das Kind, das gezeichnet hat, jeweils einen
Punkt. Derjenige, der am Ende des Spiels die meisten Punkte hat, hat gewonnen.
Station Zeichnen/Blatt fiir Spielleiter — Material 7

Woérter zum Malen — Material 8

In den Fragen/Antworten verwendete sprachliche Elemente (Ist das eine saure
Frucht? Ist sie siifs, grofs, klein ...? Ist es eine ...? Ja, sie ist grofs. Nein, sie ist nicht...
usw.):

- slfs, sauer, bitter, salzig, knackig

- hart, weich, rund, Idnglich, klein, grof3

- verschiedene Obst- und Gemiisebezeichnungen
- Bejahungs- und Verneinungssatze

- Der unbestimmte Artikel

Der Lehrer kann die Gelegenheit nutzen, die Schiiler Friichte entdecken und kosten
zu lassen, die sie wenig oder gar nicht kennen (z.B. Papaya, Sternfrucht, Granatapfel,



Litschi, Kokosnuss, Feige, Dattel usw.) Dabei wird man feststellen, dass es einige
Kinder gewohnt sind, zuhause exotische Friichte zu essen, wahrend es fiir andere
eine ganz neue Erfahrung ist.

Zweite Sequenz - Welche Friichte isst du?

Diese zweite Unterrichtseinheit dient dazu, den Schiilern den Rhythmus der Natur
bewusst zu machen. Auch wenn wir fast alle Frichte jederzeit im Laden vorfinden
kénnen, wachsen diese nicht das ganze Jahr (iber bei uns.

Wir wollen die Schiiler dazu befahigen, zeitliche und raumliche Dimensionen aus
unterschiedlichen Perspektiven zu betrachten. Dafiir ist es notwendig, dass die
Schiller sich zundchst ihrer eigenen Gewohnheiten und Vorstellungen bewusst
werden, um sie dann mit anderen Gegebenheiten und Brauchen zu konfrontieren.
Wir gehen also von der Erfahrungswelt der Kinder aus.

Erste Etappe: Zunachst vervollstandigt jeder Schiiler selbststandig die Satze.

Material 9 — Welche Friichte isst du?

Die Form des Artikels (bestimmt, unbestimmt, Plural) ist angegeben, um sprachliche
Fehler zu vermeiden und das sofortige Erlernen der korrekten Formen zu
ermoglichen, denn der Gebrauch des Artikels in der Muttersprache und in der
Fremdsprache kann variieren.

Wenn es notwendig ist, konnen die Schiiler die die Liste der Friichte aus Material 1
verwenden. Dadurch lernen die Kinder, ihre Aufzeichnungen und Arbeitsblatter zu
nutzen, um die zur Loésung einer Aufgabe notwendigen Informationen zu finden.

Zweite Etappe: Jeder Schiller interviewt einen Mitschiler. Dabei gibt es zwei
Moglichkeiten:

- Jeder befragt seinen Nachbarn. Das spart Zeit und die Schiiler missen sich
nicht umsetzen.

- Der Lehrer hat Zettel mit dem Bild einer Frucht vorbereitet. Die Schiler
ziehen einen Zettel, sie suchen diejenigen, die die gleiche Frucht haben und
interviewen sie.

Wir bevorzugen, im Rahmen des Moglichen (Klassengrofle usw.), die zweite
Variante, da die Schiiler hier die Moglichkeit haben sich zu bewegen, was einigen
sehr gut tut. AuRBerdem hat sie den Vorteil, dass per Zufall Gber den Interviewpartner
entschieden wird, wodurch kein Kind ausgeschlossen wird und Schiler
zusammenarbeiten, die sich vielleicht noch nicht gut kennen. Dadurch lernen die
Kinder die Gewohnheiten anderer Kinder kennen, die nicht unbedingt ihre Freunde
(oftmals die Banknachbarn) sind.

Das Kind ergdnzt auf dem Blatt (Material 9 - Welche Friichte isst du?) in einer
anderen Farbe die Informationen, die ihm der Partner, den er interviewt hat,
gegeben hat.

Dritte Etappe: Auf einem groRRen Plakat werden die Ergebnisse der Interviews fir die
Klasse zusammengefasst. Dazu konnen zunadchst alle Ergebnisse auf ein Blatt



(Material 9) Gibertragen werden. Jedes Kind gibt dafir die Antworten aus seinem
Interview an. Dann wird damit ein grofRes Plakat gestaltet. Abhangig vom Alter der
Schiiler wird das Plakat mit der Ubersicht entweder von den Schiilern oder vom
Lehrer erstellt. Die Kinder konnen selbst Friichte malen, um es zu dekorieren. Die
Ergebnisse der Umfrage kdnnen in der Schule ausgehangt werden.

Material 10 — Ergebnisse Umfrage Friichte

Wahrend einige Kinder das gemeinsame Plakat gestalten, konnen die anderen zu
zweit Memory spielen (Bild — Wort in der Zielsprache). Zunachst miissen dazu die
Kartchen auseinandergeschnitten werden. Material 11 — Memory

Wir schlagen vor, dass die Lehrkraft das Spiel durch einige neue Frichte erganzt.
Dazu werden Friichte ausgewdhlt, deren Bezeichnung in der Zielsprache leicht
verstandlich ist. So kénnen die Schiler die Strategien der ersten Aktivitat wieder
aufgreifen.

Die Ergebnisse der Umfrage zu den Friichten kénnen auch in Form eines Artikels
veroffentlicht werden. Material 12 — Vorlage fiir einen Artikel

Die Vorlage erlaubt es den Kindern, diese mit den Satzen/Strukturen, die sie
beherrschen, auszufillen und sich mit neuen Strukturen vertraut zu machen, ohne
sie schon selbst hervorbringen zu miissen. Natiirlich kénnen die Schiiler den Text mit
zusatzlichen Elementen erweitern, wenn sie wollen.

Der Artikel kann anschlieRend vor dem Klassenraum ausgehangt werden, so dass ihn
Eltern und Lehrkrafte lesen kdnnen. Er konnte auch in der Schilerzeitungoder auf
der Internetseite der Schule erscheinen. Die Veroffentlichung der Ergebnisse ist
wichtig fir die Schiler — sie kdnnen stolz auf das Erreichte sein!

Dritte Sequenz — die verschiedenen Gemiisesorten

Es geht um das Lernen der Bezeichnungen flir Gemiisesorten in der Zielsprache
(siehe Hinweis zu den Friichten in der ersten Sequenz), also um Arbeit am Vokabular.
Dennoch erscheint es uns wenig sinnvoll, lange Wortlisten zu lehren und lernen zu
lassen, ohne mit diesen Wortern etwas ausdriicken zu kdnnen. Deshalb haben wir
uns bei der Einfihrung der Vokabeln fir ein Vorgehen entschieden, das die neuen
Worter mit dem Lernen einer neuen Struktur verbindet. Es scheint fiir die Kinder
keine groRere Schwierigkeit darzustellen und sie haben auf diese Weise die
Moglichkeit, gleich etwas Persdnliches sagen zu kénnen.

Welche Gemiisesorten magst du? Welche magst du nicht?

Der Lehrer bringt die beiden Symbole an (ich mag / ich mag nicht — Material 13),
prasentiert einige Gemusesorten und spricht Gber seine eigenen Vorlieben. Er bittet
die Kinder zu raten, welches Gemiise er mag und welches nicht. Die Schiiler kdnnen
das Gesagte mit Hilfe der Bilder verstehen und missen auf die Aussagen reagieren.
Sie sind also aktiv in diese Phase der Einflihrung der Vokabeln einbezogen.

Der Lehrer bringt unterhalb des entsprechenden Smileys die Abbildungen der
Gemiisesorten an, die er mag bzw. die er nicht mag. Da die Kinder neugierig sind und
wissen wollen, was ihr Lehrer mag bzw. nicht mag, sind sie aufmerksam.



- Mag ich Mohrriiben?

- Ja!

- Ja, ihr habt Recht, das ist richtig. Ich mag Mohrriiben sehr gerne.
- Mag ich Gurken?

- Ja!

- Nein, leider nicht, ich mag keine Gurken.

Dann zeigt der Lehrer das zugehorige Wort zu einer Gemisesorte und spricht es aus,
um visuellen (Bild + Schreibweise) und auditiven Lerntypen entgegenzukommen. Ein
Schiler soll an die Tafel kommen, um das Wort neben dem zugehérigen Bild
anzubringen.

Material 14 — Bilder der Gemiisesorten

Material 15 — Bezeichnungen der Gemliisesorten

Vorschlage fiir Aktivitaten zur Festigung des Vokabulars:

Die schiiler sollen zunachst die neuen Worter wiedererkennen und sich spater daran
erinnern oder sie mithilfe der Wortliste Gemiise wieder ins Gedachtnis rufen.
Material 16 — Wortliste Gem{se

In die Hande klatschen

Der Lehrer zeigt auf ein Bild und sagt ein Wort. Wenn das Wort dem zugehdérigen
Bild entspricht, klatschen die Schiiler einmal in die Hande. Wenn nicht, verhalten sich
die Schiiler still.

Welches Gemiise ist das?

Die Schiiler arbeiten in Flinfer-Gruppen. In jeder Gruppe gibt es einen Schiiler, der
daflr verantwortlich ist, zu kontrollieren, ob die Antworten richtig sind. In jeder
Runde Gibernimmt ein anderer Schiler diese Rolle.

Auf dem Tisch liegt ein Stapel Karten, die einen Ausschnitt von Gem{iisesorten zeigen
(das Bild zeigt nach unten). Der erste Schiiler zieht eine Karte und rat, um welches
Gemdse es sich handelt: Das ist ../oder ist es...?; Ja, das stimmt. Nein, das ist falsch
usw. Ist seine Antwort richtig, so darf er die Karte behalten. Ist sie falsch, macht sein
Nachbar links von ihm einen zweiten Vorschlag, usw. Der erste, der drei Karten
gesammelt hat, hat gewonnen.

Material 17 — Fotos von Gemiiseteilen

Material 18 — Losung

Auf diese Weise lernen die Schiiler selbststiandig zu arbeiten und ihren Lernprozess
ohne die Hilfe des Lehrers anzuleiten.

Ein Spiel erzeugt Motivation aber auch Konzentration, da der Schiiler gewinnen
mochte und sich deshalb besonders gut konzentriert, was sich positiv auf das Lernen
auswirkt.

Auch hier setzt sich das Kind mit der Zielsprache auseinander, besonders mit den
Gemiisebezeichnungen, gleichzeitig gebraucht es aber auch sein Weltwissen, um zu
erkunden, um welches Gemiise es sich handelt. Moglicherweise lernen wir besser,



indem wir komplexe Aufgaben ausfihren, die mehrere Kompetenzen verlangen,
auBerdem entspricht diese Komplexitat dem wirklichen Leben.

Sicherlich wird die Lehrkraft fur dieses Spiel die Gemusesorten auswahlen, deren
Bezeichnungen die Schiiler lernen sollen, z. B. im Zusammenhang mit den
Ernahrungsgewohnheiten des eigenen Landes. Es ware auch schwierig, den Schiilern
Gemise vorzustellen, welches sie nicht kennen. Dennoch kann man spater weitere
Sorten einbeziehen, das Spiel ist veranderbar. Je nach Lernfortschritt konnen Bilder
hinzugefligt werden. Leistungsstarkere Schiiler kénnen mit mehr Karten spielen.
Vorschlag:

Die Schiler konnen dieses Spiel bei passender Gelegenheit im
Fremdsprachenunterricht immer wieder spielen, z. B. wenn sie eine Aufgabe
beendet haben.

Vierte Sequenz — Friichte und Gemiise der Saison

Kalender der saisonalen Obst- und Gemusesorten: Die Schiiler erkundigen sich,
welche Obst- und Gemiisesorten in ihrem Land angebaut werden und wann sie auf
dem Markt erhaltlich sind. Sie erhalten einen Kalender, in den sie die Obst- und
Gemdusesorten der entsprechenden Saison einzeichnen sollen. Diese Aufgabe wird
selbststdandig zuhause erledigt. Die Kinder missen dazu Eltern, Nachbarn, andere
Erwachsene befragen. Sie sollen mindestens zehn verschiedene Obst- und
Gemisesorten in die Tabelle eintragen.

Material 19 - Kalender Obst und Gemiise zum Erganzen

Dokument 1 - Ubersicht der saisonalen Obst- und Gemiisesorten fiir Europa (Mittel-
und Nordeuropa). Die hier prasentierten Informationen betreffen insbesondere
Deutschland und auch dessen Nachbarlander. Die Lehrkraft sollte, wenn nétig,
Veranderungen/Anpassungen vornehmen.

AnschlieBend fragt die Lehrkraft die Schiiler, ob sie wissen, welcher Teil des Gemiises
gegessen wird: die Blatter, der Stiel, die Wurzel, die Bliite oder die Frucht.

Material 20 — Welche Teile isst man? (Arbeitsblatt mit Losung)

Nun arbeiten die Schiiler in Zweier- oder Dreiergruppen und wahlen eine Frucht oder
ein Gemuse aus. Sie erstellen einen ,Steckbrief” mit Namen, Foto oder Zeichnung,
Anbauort, Anbauzeit, Verarbeitungsmoglichkeiten usw. Die Lehrkraft variiert die
Anzahl der zu findenden Informationen je nach Niveau der Klasse.

Material 21 — Steckbrief fiir Obst oder Gemiise zum Ausflllen

Alle ,Steckbriefe” koénnen zu einem Infoheft Uber Obst und Gemise
zusammengestellt werden, das auch Rezepte, Hinweise auf den Vitamingehalt usw.
enthalten kann.

Am Ende kann auch ein grolRes Poster - Jahreszeiten fiir Obst und Gemdlise -
hergestellt werden, auf welchem die Kinder ihre Ergebnisse zusammenfassen. Dabei
sollte darauf geachtet werden, dass vor allem regionale Obst- und Gemisesorten
genannt werden. Aullerdem sollten die einzelnen Sorten nur in der Jahreszeit
eingetragen werden, in der sie auch im eigenen Land geerntet werden und frisch auf
dem Markt erhéltlich sind (das dient zur Vorbereitung auf die Sequenz 5!). Man



konnte vor dem Erstellen des Posters mit den Schilern einen Besuch auf einem
Wochenmarkt machen, um die Ergebnisse zu Gberprifen.

Sok X £
Gemuse (Spinat, Rosenkohl, Zwiebeln, Pastinaken) und Obst (Birnen, Zitronen) auf dem Markt im
November



Gemiuse auf dem Wochenmarkt im November (Mitteldeutschland): Kartoffeln, Rosenkohl,
Mohren, Tomaten, Radieschen, Blumenkohl, Griinkohl und Zwiebelzépfe.



Fiinfte Sequenz - Food miles (« Nahrungsmittelkilometer »)

Diese Unterrichtseinheit ist nur an altere Kinder gerichtet, da sie Berechnungen
anstellen und MaReinheiten (g, kg, t) verstehen missen.

Die Kinder fillen die Tabelle {iber Obst- und Gemiuisesorten, die in verschiedenen
Landern und in ihrem eigenen Land produziert werden, aus. Es wurde exemplarisch,
auBer dem eigenen Land und dem Zielsprachenland Deutschland, Spanien und
Ungarn als traditionelle Anbaulander fiir Obst und Gemiise gewahlt. Dadurch ergibt
sich eine groRere Vielfalt, denn in Slideuropa werden andere Sorten angebaut als in
den nordlichen Landern. Die Lehrkraft kann die Tabelle natirlich nach Bedarf
verandern.

Material 22 — Tabelle: Produktionsorte von Obst und Gemiise

Der Lehrer stellt die Frage, ob man eher Obst und Gemiise essen sollte, das regional
angebaut wird oder das woanders produziert wird, und warum die Schiiler so
denken. Genauso sollen sie dariiber nachdenken, ob und warum es wichtig ist,
saisonales Obst und Gemiise zu essen.

Dann wird der Begriff Food miles (Transportwege fiir Nahrungsmittel) eingefihrt, der
die Umweltbelastung durch CO2-Ausstol8 beim Transport von Lebensmitteln
veranschaulichen soll. Eine Food mile bedeutet die Entfernung in Kilometern, die ein
Lebensmittel vom Erzeuger bis zum Verbraucher zuricklegt.

Die Verbrennung fossiler Rohstoffe (Erdol) fihrt zum vermehrten CO2 — Ausstol’
(CO2 = Kohlenstoffdioxid) und tragt somit zum Treibhauseffekt und zur globalen
Erwdarmung bei. Um den CO2 - Ausstol in die Atmosphdre und somit den
anthropogenen Treibhauseffekt zu reduzieren, sollten wir regional und saisonal
erzeugtes Obst und Gemise konsumieren. Anderenfalls missen die Obst- und
Gemisesorten lange Transportwege (mit dem Lkw oder Flugzeug — wodurch Erdol
verbraucht wird) hinter sich lassen oder werden in beheizten Treibhdusern angebaut
(was ebenfalls den Verbrauch von Erdél erfordert).

Eine Woche lang flihren die Kinder Liste tber die Obst- und Gemiusesorten, die sie zu
sich nehmen und versuchen herauszufinden, wo diese angebaut wurden (indem sie
die Eltern fragen oder auf die Verpackung schauen).
Material 23 — mein Verbrauch an Obst und Gemise

Dann errechnen sie die zuriickgelegten « Food miles » in Kilometern (Entfernung des
Anbauortes zum eigenen Land). Dabei hilft die Internetseite:
http://www.organiclinker.com/food-miles.cfm. Dort wird auch der Verbrauch von
CO2 angegeben (Transport mit Flugzeug, LKW, Zug). Nachfolgend sind zwei Beispiele
fur Food miles von importiertem Obst/Gemdse flr Deutschland aufgefuhrt:

Eine Tomate essen, die aus Spanien (ca. 1900 km) mit dem Lkw importiert wird:

CO2 Ausstol =337 kg



http://www.organiclinker.com/food-miles.cfm

Einen Apfel essen, der aus Stidafrika (ca. 9000 km) mit dem Flugzeug importiert wird:

CO2 Ausstol’ =1970 kg

Aullerdem kann man die Schiiler veranlassen, auch auf die Verpackung von
Lebensmitteln zu achten: Plastik oder recycelbares Papier, Leinenbeutel, Korb usw.

Sechste Sequenz — Arcimboldo und Obst und Gemiise

Die Schiiler lernen die Werke Die vier Jahreszeiten des italienischen Malers der
Spatrenaissance, Guiseppe Arcimboldo (1526-1593), kennen und untersuchen die
Arbeitsweise des Kinstlers. Damit sie auf die Details aufmerksam werden und sich
bewusst machen, wie der Maler seine Gemalde zusammensetzte, fillen sie dazu
einen Fragebogen aus.

Die vier Gemalde werden entweder an die Wand projiziert (PowerPoint oder
Overhead-Projektor) oder als Kopien herumgereicht ohne die Titel zu nennen. Das
erste Gemalde stellt den Friihling dar, das zweite den Sommer, das dritte den Herbst
und das vierte den Winter. Die vier Gemalde sind im Internet zu finden unter:
http://www.bonnibonifatius.de/arcimboldol.html

Die Kinder suchen in Gruppenarbeit einen Titel fiir die vier Gemalde. Sie missen
anschlieend erklaren, warum sie diesen ausgewahlt haben. Sollte keine Gruppe auf
die Jahreszeiten gekommen sein, sagt die Lehrkraft, dass der Maler eine andere Idee
hatte: jedes Gemalde entspricht einer Jahreszeit. Die Kinder versuchen
herauszufinden, welches Gemalde zu welcher Jahreszeit passt und begriinden ihre
Entscheidung.

Material 24: Fragebogen zu Arcimboldos vier Jahreszeiten

Die Schiler erstellen eine Collage mit der von Arcimboldo verwendeten Technik.
Dazu wahlt jeder eine Jahreszeit und benutzt die der gewadhlten Jahreszeit
entsprechend verfiigbaren Obst- und Gemisesorten.

- Eine Moglichkeit ware, dass die Schiiler Fotos von Obst und Gemiise, das sie
bei sich zuhause haben, mitbringen. Die Schwierigkeit besteht allerdings
darin, dass sie vor allem saisonales Obst und Gemise finden werden, aber
nicht unbedingt jenes, was zu anderen Zeiten verfligbar ist.

- Eine andere Moglichkeit ist deshalb, dass die Kinder beim Lehrer die
Bilder/Fotos der Obst- und Gemuisesorten erbitten, die sie benotigen. Auf
diese Weise kann der Lehrer kontrollieren, dass die Schiler nur das ihrer
gewdhlten Jahreszeit entsprechende Obst und Gemise verwenden und
aullerdem haben die Kinder Gelegenheit, oftmals folgende Struktur zu
verwenden und zu festigen: Ich habe ... (Jahreszeit) gewdhlt. Kann ich ein /
eine / - ...grof3e/kleine/mittlere haben?

Da die Werke der Schiiler natirlich zur Geltung kommen sollen, schlagen wir vor,
ihre Bilder in einem Flur o.4. auszustellen, wo andere sie sehen und bewundern
kdénnen.



http://www.bonnibonifatius.de/arcimboldo1.html

Dokument 2 — Beispiele fiir Schilerarbeiten zu Arcimboldo (aus dem
Franzosischunterricht in Deutschland)

Der Maler Arcimboldo lebte zu einer anderen Zeit. Es kann daher interessant sein, zu
erforschen, welche Nahrungsmittel damals schon Ublich waren und welche noch
nicht zu den gangigen Lebensmitteln in Europa gehorten. Die Schiiler arbeiten in
zwei Gruppen. Alle schiler bekommen eine Tabelle. Die Schiler miissen beim
Ausfiillen Hypothesen machen, welches Gemiise wohl zur Zeit Arcimboldos gegessen
wurde und diese anschlieRend mit ihrem Kontrollblatt (iberprifen. Sie lernen so, sich
nicht auf eine Idee zu fixieren, sondern sich die Miihe zu machen, nachzuforschen,
ob die Information richtig ist. Dabei hat jede Gruppe ein anderes Blatt (Blatt A und
B). Dann missen sie noch die Informationen mit dennen der anderen Gruppe
vergleichen. So lernen sie, mit anderen zusammenzuarbeiten und sich nicht nur auf
die Lehrkraft zu konzentrieren.

Material 25 — Erndhrung zur Zeit Arcimboldos

Siebente Sequenz - Weiterfiihrende Aktivitaten

Vorschlag 1 — Erproben von Rezepten mit saisonalem Obst oder Gemiise

Ohne Probleme kénnen in der Schulkiiche Salate oder Suppen zubereitet werden:

» Obstsalat — Friichte der Saison in kleine Stlicke schneiden und in einer grofRen
Schissel mischen, dabei die natlirliche SiRe der Friichte nutzen und gar nicht
oder nur wenig Zucker hinzufligen, schmeckt und ist vitaminreich, bei der
Mischung darauf achten, dass die Friichte verschiedene Farben haben — das
Auge isst mit!

Internetseite zu Obstsalat
http://www.blinde-kuh.de/kueche/obstsalat.html

» Gemiisesuppe — auch hier lasst sich mit den Sorten der jeweiligen Saison
schnell eine leckere Mahlzeit zubereiten. Es sollte auch Gemiise fiir die Suppe
ausgewahlt werden, welches die Kinder noch nicht kennen.

Internetseite zu Gemiisesuppen
http://www.blinde-kuh.de/kueche/gemuese-suppe.html
http://www.blinde-kuh.de/kueche/rezepte-suppen.html - unter dem Stichwort
,Suppen” findet man viele Rezepte fir Gemiisesuppen

Vorschlag 2 — Arbeit mit Mdrchen, die von Gemiise oder Friichten handeln

1) Arbeit mit dem/am Marchen ,,Steinsuppe”

- Das Marchenmotiv ist aus mehreren europdischen Landern (Portugal,
Frankreich, Irland...) bekannt. Im Verlauf des Marchens wird eine
Gemiisesuppe, deren wichtigste Zutat der Stein! ist, gekocht und am Ende
gemeinsam gegessen. Die Schiiler konnen das Rezept aus dem Marchentext


http://www.blinde-kuh.de/kueche/obstsalat.html
http://www.blinde-kuh.de/kueche/gemuese-suppe.html
http://www.blinde-kuh.de/kueche/rezepte-suppen.html

herauslesen und die Suppe kann gemeinsam zubereitet und gegessen
werden. Je nach Saison kann der Lehrer gemeinsam mit den Schilern die im
Marchen genannten Zutaten andern. So kann das Vokabular und auch das
Sachwissen aus allen Sequenzen nochmals verwendet werden.

- Es gibt auch ein Bilderbuch, welches dieses Motiv aufgreift:
Anais Vaugelade: Steinsuppe. Beltz & Gelberg, 2004

Internetseiten zu Steinsuppe

http://www.bildungsservice.ch/downloads/steinsuppe.pdf - Unterrichtsvorschlag fiir

das Buch

http://www.gemeinsamlernen.at/Download/Bausteinl_Achtung_fertig_los.pdf:
komplettes facheribergreifendes Konzept! zur Geschichte= im Baustein Deutsch findet
sich auch der Text des Mdrchens

I1) Arbeit mit dem/am Marchen ,,Der gute Kartoffelkonig”

- Das Marchen erzdhlt die davon, wie der gute Kartoffelkdnig, der sich
eigentlich nicht essen lassen mochte, am Ende doch als Kartoffelpuffer auf
dem Teller von zwei armen Kindern landet. Material 26 — Text des Marchens

- Durch die vielen Wiederholungen ist der Text des Marchens leicht zu
erfassen. AuRerdem kénnen die Kinder auch die kleinen Dialoge schon beim
Erzahlen mitsprechen und anschlielend die Szenen spielen, in denen der
Kartoffelkonig mit den handelnden Personen bzw. Tieren spricht.

- Das Marchen handelt von einem traditionell fiir Deutschland sehr wichtigen
Gemiise, das Uberall angebaut und in den verschiedensten Variationen
gegessen wird. Dabei ist der Kartoffelpuffer ein vor allem bei Kindern
beliebtes Gericht. Nach der Behandlung des Marchens kann man mit der
Klasse Kartoffelpuffer zubereiten.

Das Rezept ist ganz einfach, erfordert aber ein wenig Arbeit!
Zutaten: 1-2 groRe Kartoffeln pro Person

1 Eigelb auf ca. 8 Kartoffeln

% Zwiebel auf ca. 8 Kartoffeln, etwas Salz

2 Essloffel Mehl auf ca. 8 Kartoffeln
Zubereitung: Die Kartoffeln und die Zwiebeln reiben, am besten mit einer
Kichenmaschine. Dann die Eigelb, das Mehl und das Salz hinzufligen. Alles
ver-
mischen. Die Masse darf nicht zu flissig sein! Margarine in eine Pfanne
geben, heiR werden lassen und mit einem Loffel kleine Haufchen der
Kartoffelmasse hineingeben. Zu flachen Puffern driicken (etwa 3 passen in
eine Pfanne). Von beiden Seiten goldbraun braten. Mit Zucker bestreuen
oder Apfelmus dazu essen.
Guten Appetit!

- Die Kinder kénnen auch liberlegen, ob und wie man Kartoffeln in ihrem Land
isst und Rezepte von Kartoffelgerichten vergleichen.

Internetseiten zu Kartoffelgerichten
http://www.blinde-kuh.de/kueche/rezepte-hauptgerichte.html - hier findet man in
der Tabelle unter dem Stichwort ,Kartoffel” einige deutsche und internationale
Gerichte



http://www.blinde-kuh.de/kueche/rezepte-hauptgerichte.html

http://www.blinde-kuh.de/kueche/kartoffelpuffer.html - Kinderrezept fir
Kartoffelpuffer

- Die Kinder kénnen andere Marchen — deutsche oder auch aus dem eigenen
Land — suchen, die von Obst oder Gemiuse handeln. Der Apfel kommt zum
Beispiel vorin ... ?

- AuBerdem konnen traditionelle Reime oder Gedichte, die von Obst bzw.
Gemiise handeln gelernt und aufgesagt werden. Material 27 — Reime und
Gedichte

Wiederholung/Zusammenfassung und Evaluation

Wir schlagen zur Zusammenfassung und Wiederholung der im Modul behandelten
Sequenzen ein Spiel vor, welches die verschiedenen Aktivitaten und die zu
entwickelnden Kompetenzen wieder aufnimmt.

Es handelt sich um ein Brettspiel nach dem Prinzip des Gansespiels. Das Spielfeld
dhnelt einer Spirale, welche die Mitspieler mit ihren Spielsteinen durchlaufen
miussen. Wer als erster im Ziel ist, hat gewonnen. Man wirfelt und riickt seinen
Spielstein die entsprechende Anzahl von Feldern vor. Entsprechend der Farbe des
erreichten Feldes zieht man eine Spielkarte und muss entweder eine Aufgabe I6sen
oder, bei orange, aussetzen, zuriick- oder vor gehen.

Zwei Regeln sollte die Lehrkraft/die Klasse selbst festlegen:


http://www.blinde-kuh.de/kueche/kartoffelpuffer.html

1. Muss der Spieler, wenn er kurz vor dem Ziel ist und nicht die genaue
Augenzahl wirfelt an den Start zurlick oder darf er aussetzen und immer
wieder versuchen, die bendétigte Augenzahl zu erreichen.

2. Was tun, wenn die Aufgabe nicht gelost wird? Vorschlag: einmal aussetzen!

Die Spielkarten:

- ?/orange: Setz eine Runde aus, Wiirfle noch einmal, Riicke drei Felder vor,
Gehe drei Felder zurtick, Du darfst dir eine Farbe aussuchen.

- Wer bin ich/rosa: eine Definition verstehen und den Namen des Gemdses,
der Frucht nennen kdnnen.

- Richtig oder falsch?/gelb: eine Aussage verstehen und sagen kdnnen, ob das
stimmt oder nicht

- Beschreib mich (2 Adjektive)/griin: den Geschmack, die Form, die Farbe, die
GroRe usw. einer Frucht, eines Gemuses beschreiben

- In welcher Jahreszeit findet man mich in den Garten deines Landes/blau:
sagen, zu welcher Jahreszeit die genannte Frucht wachst/geerntet wird

Man kann das Spiel zundachst im Klassenverband mit allen Schilern gemeinsam
spielen. Die Schiiler werden in Gruppen eingeteilt, der Spielplan kann vergréRRert an
die Tafel geheftet werden. Es wiirfelt jeweils ein Schiler der Gruppe, l6st die
Aufgabe und setzt entsprechend den Spielstein. So kann die Lehrkraft sehen, ob die
Schiller mit dem Spiel zurechtkommen und notfalls helfen. Auflerdem ko&nnen
schwachere Schiiler so noch einmal Redemittel und Vokabular wiederholen.
AnschlieBend kdonne die Schiiler das Spiel in kleineren Gruppen oder auch zu zweit
spielen.

Die Lehrkraft kann das Spiel an die in der Klasse durchgefiihrten Aktivitaten und auch
an das Sprachniveau anpassen. Es sind fir jede Farbe noch einige leere Spielkarten
vorhanden, die entsprechend ausgefillt werden kénnen.

Material 28 - Spielplan, Material 29 - Spielkarten

Fiir die Evaluation der durchgefiihrten Aktivitdten kann der Lehrer den Schiilern ein
Blatt ausgeben, auf dem sie notieren, was ihnen bei der Arbeit an diesem Modul
gefallen hat. Er kann auch in die beigefiigte Portfolio-Tabelle die durchgefiihrten
Aktivitaten eintragen und die Schiiler kreuzen an.

Material 30 — Portfolio-Tabelle

Literaturhinweise

Bertsch, S. et al. (2004): Die tolle Knolle. Ficheriibergreifende Unterrichtsmappe rund
um die Kartoffel. Care-Line. (Aktivitaten und Aufgaben flir 7-10 Jahrige Kinder)

Lebot, S./Hédelin, P. (2007): Alles tiber Obst und Gemiise. Erlebe deine Welt. Mit
Kiirbis & Co. Durch die Jahreszeiten. Esslinger Verlag.

Geschichten und Bilderbiicher

Janosch (1991): Das Apfelménnchen. Nord-Sud Verlag.

Schiitz, H. (2007): Prinzessin Kartoffelinchen. Felix AG. — Gber den Werdegang einer
Kartoffel im Lauf der Jahreszeiten, die trifft auch auf andere Gemiisesorten




Internetseiten

http://de.wikipedia.org/wiki/Bildtafel Obst und Gemise - Fotos von weltweit
angebauten Sorten

http://www.inform24.de/obst gem.html - der Unterschied zwischen Obst und
Gemuse

http://www.infofarm.de/datenbank/medien/327/saisonkalender.pdf -
Saisonkalender fiir Obst und Gemiise, sehr Ubersichtlich und vollstandig,
unbedingt benutzen!

http://www.kindersuppe.de/Obst-Gemuse/Obst-Gemuse-ideen.html - sehr schone
Seite mit vielen Ideen zum Basteln, Spielen, mit Reimen usw.

http://www.medienwerkstatt-
online.de/lws wissen/vorlagen/showcard.php?id=14286&edit=0 — zum Marchen
vom guten Kartoffelkdnig, mit Bastelidee

http://www.eichwaelder.de/Altes/altesspiel98.htm - Informationen zum Gansespiel



http://de.wikipedia.org/wiki/Bildtafel_Obst_und_Gemüse
http://www.inform24.de/obst_gem.html
http://www.infofarm.de/datenbank/medien/327/saisonkalender.pdf
http://www.kindersuppe.de/Obst-Gemuse/Obst-Gemuse-ideen.html
http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/vorlagen/showcard.php?id=14286&edit=0
http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/vorlagen/showcard.php?id=14286&edit=0
http://www.eichwaelder.de/Altes/altesspiel98.htm

